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Landmarken sind die zentralen Elemente in der Bemühung des Menschen den einfachsten und 

schnellsten Weg zwischen zwei Punkten zu finden, ohne technische Hilfsmittel zur Hand zu nehmen. 

Darüber hinaus sind Landmarken elementar in der Erinnerung an Wegstrecken und bei der 

Kommunikation von Wegbeschreibungen. 

 

Es gibt dabei drei elementare Aspekte – Salienzen – die Landmarken definieren und beschreiben: 

visuell, semantisch-kognitiv und strukturell. An dieser Stelle sollen theoretische wie empirische 

Befunde zu diesen drei Salienzen vorgestellt werden. Basierend darauf wird eine übergreifende und 

auf kognitiv-empirischen Daten basierende Theorie vorgestellt. 


